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Zusammenfassung

Die Verwendung von Laserlicht stellt eine vielversprechen-
de Technik der kontaktlosen Trockenreinigung von ver-
schmutzten Papieren und Pergamenten dar. Das Verfahren
zeichnet sich durch Selektivität, Mikropräzision und die
Abwesenheit chemischer Hilfsmittel aus.

RestauratorInnen, LasertechnikerInnen, PapierchemikerInnen,
ArchivarInnen, KunsthistorikerInnen und BibliothekarInnen aus
elf verschiedenen europäischen Instituten erarbeiten Parameter
für die Entwicklung eines in der Papier- und Grafikrestaurierung
einsetzbaren Laser-Protoyps:
• Institut für Papierrestaurierung, Schloß Schönbrunn, Wien
• Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin
• National- und Universitätsbibliothek, Abteilung für

Restaurierung, Ljubljana
• Universität von Ljubljana, Fakultät für Chemie und

chemische Technologie, Ljubljana
• Institut für Kunstgeschichte, Freie Universität Berlin
• Österreichisches Staatsarchiv, Wien
• Österreichische Nationalbibliothek, Papyrussammlung,

Wien
• Biblioteca Apostolica Vaticana, Vatikan
• Staatsbibliothek zu Berlin -Preußischer Kulturbesitz,

Handschriftensammlung, Berlin
• Österreichisches Museum für angewandte Kunst, Wien
• Bayerische Staatsbibliothek, Institut für Buch-

restaurierung, München
Es werden Konditionen ermittelt, die bisher beobachtete
laserinduzierte Degradationsreaktionen der sensiblen Faser-
verbundstoffe Papier und Pergament ausschließen. Hierzu
erfolgt eine Laserbearbeitung an definierten Proben-
materialien, welche anschließend diagnostisch untersucht
werden. Zur Diagnose werden mikroskopische und kolori-
metrische Verfahren eingesetzt, des weiteren Infrarot-
spektroskopie (FT-IR), Laserinduzierte Spektroskopie
(LIBS), Laserinduzierte Floureszenz (LIF), sowie
Viskosimetrie, Chromatrografie, Thermochemilumineszenz
und Diffuse Reflektions -Infrarotspektroskopie.

Der initial verwendete gepulste UV-Laser mit 308 nm
Wellenlänge hatte zu thermischen Schäden am Papier ge-
führt, sodass die weiteren Untersuchungen unter Verwen-
dung eines Nd-YAG-Lasers im sichtbaren Spektralbereich
vorgenommen werden. In weiterer Folge wird eine Untersu-
chung an Artefakten stattfinden.
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ternationalen Arbeitsgemeinschaft der Archiv-, Bibliotheks-
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